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Korrespondenzen.
St. Hallen. 1. Lehrerseminar. Wenn diese Zeilen in die Hände

ihrer Leser gelangen, wird der Große Rat über die Erweiterung unserer Lehr-
bildungsanstalt bereits entschieden haben. Wir zweifeln nicht mehr daran, daß
es zu den geplanten Umbaute» kommen wird, denn auch die llgliedrige Koni-
mission zur Beratung und Begutachtung der Frage teilt die Ansicht des Regier»
unysrates. Wir wissen zwar, daß von kompetenter Seite noch ein anderer Vor-
schlag gemacht worden wäre, wenn derselbe Aussicht auf Erfolg gehabt hätte.

Den Bericht über das kantonale Lehrerseminar an den Großcn Rat er-
stattet Herr Dir. Dr. Schmid in St. Gallen. Er lobt den guten Stand der

Anstalt und die Parität im Schülerbestand: 54 Katholiken und 62 Protestanten
lim mehrheitlich lath. St. Galle»!!) Nach seiner Berechnung wird der Kanton
»ach Annahme des neuen Erziehungsgesetzes jährlich wenigstens 24 Primarlehrer
und -Lehrerinnen mehr als bis anhi» benötigen. Die Klassen müssen deshalb
parallelisicrt werden. Von einem Neubau jedoch wird im Interesse der Ausrecht-
erhaltung des ökonomischen Gleichgewichtes für die nächste Zukunft abgesehen.

2. Gehaltserhöhungen. Zn teilweiser Entsprechung eines Gesuches
der K a n t o n s s ch u l l e h r e r beantragt der Regierungsrat dem Großen Rate
sür 35 Hauptlehrer eine außerordentliche Gehaltszulage von Fr. 366, beginnend
mit dem I. Januar lv!3. Auch die Hanptlehrcr am Seminar und der

Verkehrsschule sollen die gleiche Zulage erhalten. — An einem größeren
Orte unseres Kantons wurde eine Erhöhung der Primarlehrergehalte abgelehnt,
wohl nur deshalb, weil der .Lupf' ler Bürgerschast zu groß vorkam.

3. Ka n t o n a l k o n fe re n z. Dieselbe wird Montag den 2l. Juli lvI3
in Degersheim stattfinden. Als Konferenzthema wurde der Entwurf zu
einem neuen Erziehungsgesetz bezeichnet. Dieser Entwurf wird im
März oder April im amtlichen Schulblatt erscheinen.

4. Bezirkskonferenz Goßau. Dieselbe fand Montag den 18. No>
vcmber in Goßau statt. Herr Lehrer Baumgartner in Bild-Straubenzell re-
serierte über .Die Schundliteratur und ihre Bekämpfung" und ver-
band damit eine kleine Ausstellung empfehlenswerter Volks- und Iugendschristen.
An die Kommission des kant. LehrervereinH sollen folgende Anträge geleitet werden:

1. Die Kommission möchte sich an zuständiger Stelle dafür verwenden, daß

in den Kiosken der Bahnhöfe nur gute Literatur und gute Bilder
zum Verlaufe gelangen.

2. E« sei den linematozraphischen Vorstellungen noch vermehrte Aufmerk,
samkeit zn schenken. Die Kinder sollen von den gewöhnlichen Vorfiel-
lungen ausgeschlossen werden, wie dies lt. Regierungsratbeschluß im Kan-
ton Thurgau der Fall ist. Für die Schuljugend seien besondere Schü-
lervorstellungen anzustreben.

5. Zugendschutz und Kinematograph. Aehnlich wie die Lehrer-
schaft des Bezirkes Goßau ist auch die Jugendschutzkommission der Stadt
St. Gallen vorgegangen, indem sie in Verbindung mit der Gemeinnützigen
Gesellschaft an das kant. Polizeidepartement eine Eingabe gerichtet hat mit dem

Gesuche, es möchte Kindern unter 17 Jahren d-r Besuch der gewöhnlichen Kine-
matographenvorstellungen grundsätzlich verboten werden. Dagegen sollen spezielle

Kindervorstellungen veranstaltet werden.
6. Aus den Verhandlungen deS Erziehungsrates. Die Ein-

führung von Kochtursen für Mädchen der achten Primarschulklasse soll

empfohlen werden. — Der von der kath. Schulgemeinde Kirchberg gefaßte Be»

schluß über den Bau eines SchulhavseS in Müselbach wird nicht genehmigt,
sondern die frühere Weisung zur Verbesserung der Schulverhält-
nisse in Tannen erneuert. — Ein Vertrags-Entwurf über Lieferung und
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Einführung der neuen Si. Galler Fibel wird zur Genehmigung an den

Regierungsrat geleitet.
7. Hauswirtschaftsunterricht. Nach einem halbjährigen Kurse

in Haushaltungskunde, Lebensuuttellehre, Gesundheitslehre, Hauswirtschaft!. Rech»

neu und Buchführung, Methodik, Kochen, Bügeln und andere Hauswirtschaft!.
Arbeiten erhielten 13 Aspirantinnen daS Fähigkeitszeugnis für den Unterricht
an Hauswirtschaft!. Fortbildungsschulen.

8. L e h r e r j u b i l â u m. Herr Joh. Laurenz Egger von und in
Eggersriet konnte am 10. November sein goldenes Lehrerjubiläum feiern. Vom
Jahre 1862 an wirkte er in seiner Heimatgemeinde als musterhafter Lehrer und
Erzieher. Der Regierungsrat lieh ihm bei diesem Anlaß die übliche Gratifika»
tion von 200 Fr. zukommen.

9. Totentafel. Kaum hatten wir die irdische Hülle unseres lb.
Kollegen M. Dürr sel. zum Kesselhalde-Friedhof hinaus begleitet, so erhielten
wir auch schon Kunde von einem neuen Todesfall. Lehrer I o s. Ant. Meß»
mer sel. in kath. Balgach war gestorben. 28 Jahre lang hatte er an
der dortigen Unterschule segensreich gewirkt und erlag nun einem Leberleidcn im
Alter von 51 Zahren. Gott lohne ihm seine treue Arbeit, lî. I.

10. Gegen das Hassenleben der Kinder. Um speziell die Kna-
den vom schädlichen Gassenleben fernzuhalten, bestehen in Lachen-Schönenwegen,
Bruggen und Winkeln schon seit Jahren gutdesuchte und auch gutgeleitete Hand-
fertigkeitskurse; diesen Winter werden sie noch mehr ausgebaut, indem der Kar-
tonnage und dem Schnitzen noch die Hobelbank angegliedert wird. Eine neue
soziale Einrichtung wird nun dieses Wintersemester vom Schulrate für die Kna-
den der 2. und 3. Klasse eingeführt. Immer größer wird die Zahl derjenigen
Schulkinder, die abends nach der Schulzeit bis 7 oder 8 Uhr ohne Beaufsichtig-
ung sind, da Vater und Mutter in der Fabrik oder in Geschäften der Arbeit
nachgehen müssen. Im »Knabenhort" werden solch bedürftige Schüler gesam-
melt und an vier Wochenabeiden in Schulzimmern mit Knet- und Papieraus-
schneideardeiten usw. unter Au'sickt von Herren Lehrern beschäftigt. Im ganzen
dürfte diese Wohltat 70 bis 8V Schülern zugute kommen. Wer mit vorstàdti-
schen Verhältnissen bekannt ist, begrüßt diese Neuerung freudig als eine »soziale
Tat'!

Fhurga« 'I. In Sitterdors bei Bischosszell wurden Schule und Lehrer
von einem schweren Unglück heimgesucht, das von einer seltsamen Tragik beglei-
tet ist. In der Pause veranstaltete der Lehrer einen Wettlauf unter den Schü-
lern. In Ermanglung eines besser geeigneten Platzes fand das Rennen auf
der Landstraße statt, die dort eine scharfe Kurve beschreibt und ziemlich regen
Verkehr besitzt. Der Lehrer stellte mit Recht am Rank einen Schüler auf zum
Aufpasten nach rechts und links. Unglücklicherweise entfernte sich der Knabe für
einige Zeit von seinem Posten, sodaß ein sich nahendes Automibil nicht bemerkt
wurde. Der Kraftwagen überfuhr einen von der andern Seite herlaufenden
Schüler, der bald darauf starb. Den Jnsaßen des Wagens kann kein Vorwurf
gemacht werden; sie fuhren langsam. Schwer gestraft aber ist der pflichtver-
gestene Wächter; denn der Verunglückte war — sein Bruder. Der Lehrer selbst
aber ist verlobt mit einer Schwester der beiden Knaben.

Noch Schlimmeres ist in Dießenhofen einem Sekundarlehrer begegnet. Er
hatte mehreremal beobachtet, daß ein Fortbildungsschüler pfiff, wenn er an ihm
vorbeiging. Er nahm das bös auf und verabfolgte dem Pfeifer endlich eine
Ohrfeige. Am Abend erschien aus dem Zimmer des Lehrers der genannte Jüng-
ling, begleitet von seinem Vater, einem Bruder und einem weitern Helfer. Da«
Vierblatt packte den Uebeltäter von einem Sekundarlehrer, warf ihn zu Boden
und mißhandelte ihn derart, daß er ärztliche Hilfe anrufen mußte. Die Helden find
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nun beim Richter angeklagt des Hausfriedensbruches und der Körperverletzung.
-- Traurige Begleiterscheinungen einer forcierten Schulbildung, wie wir sie

heute haben!

Pädagogische Nachrichten.
Schwyz. Es ist ein eigenes Verhängnis, das sich an die Fersen der Be-

richterstatterei klebt. Keiner redet mit dem andern, und jeder vertraut auf den
Nächsten, und die Presse bleibt unbedient. — So ergings unserem Organe mit
der Tagung der Sektion Einsiedeln-Höfe. Nun nachträglich redakti-
onell ein Aerslein. H.H. Sem.-Direktor L. Rogger sprach über Lesen und Schrei»
den. Das Stündchen der sang- und klangvollen, der inhaltstiesen und form-
schönen, der praktisch anregenden und methodisch geistreichen Arbeit war eine

Periode reichster Belehrung und des sprachlichen Hochgenusses. H. Herr Sem.-
Dir. Rogger kennt Volks- und Kindesseele und auch Volks- und Kinderbedürf-
nisse in geistiger Richtung. Er kennt aber auch die methodischen und literari-
schen Einseitigkeiten im heutigen Schulleben und Schulgetriebe und zeichnet sie

in sehr sachlicher und zutreffender Art; er verbindet reiche Belesenheit mit kla-
rer Einsicht, erforderliche Offenheit mit objektiver Tiefe. Wir sind in erfreuli-
cher Lage, das Referat anfangs 1913 als Beilage bieten zu können, weshalb
wir unter herzl. Danke an den H.H. Referenten für heute abbrechen. Derlei
Sektions-Sitzungen eifern an, belehren und erwärmen für unseres Vereines
Ideale. —

Graubiiuden. Schulwesen. Chur. Die kantonale Lehrerkonferenz hat mit
Begeisterung beschlossen, die allgemeine Einführung der „Arbeitsschule" anzustre-
den und eine Eingabe au den schweizerischen Lehrerverein zu richten mit dem

Gesuch, ein Lesebuch mit belletristischem und realistischem Stoff auf eidgenössischer

Grundlage herauszugeben.
Kpp»n?«lt. Der Bericht über dos Schulwesen pro 1911/12 ist erschienen.

Der hochw. v. Herr Schnlinspektor Rusch nennt den Gang des verflossenen
Schuljahres einen „ruhigen". Demgemäß bezeichnet er auch seinen Bericht als
einen „kurzen". Irgend ein Jemand kommt in unserem Organe auf den ori-
ginellen und anregenden Bericht zurück. Für heute konstatieren wir den alt-be-
kannten Schneid und die ebenso altbekannte Offenheit und Wahrhaftigkeit des v.
Berichterstatters. Der Bericht wirkt gut und aneifecnd, wo immer man ihn
liest. Appenzell marschiert vorwärts. —

Niederlande. " Den 22.-27. Aug. tagte iu Haag der 2 te internatio-
nale Kongreß für Moralpädagogik. Den schlagendsten Eindruck
machte ein Vcrtrag Dr. F. W. Försters über .Religion und Charakterbildung".
— Ebenfalls tiefen Eindruck hinterließ ein Vortrag von Prälat Tremp,
Berg'Sion, über Charakterbildung, die von der Religion getragen wird. Die
Schweiz war glänzend vertreten und beherrschte die Grundtendenz des Kongres-
feS: wissentschaftliche Ethik im Vereine mit christlicher Weisheit. —

England. Bislang herrschte in den Londoner-Zentralschuldistrikts ge-
meinsame Erziehung von Knaben und Mädchen. Man beschloß

nun, sie aufzuheben; denn die gemachten Ersahrungen wurden als ungünstige
bezeichnet. —

Oestreich. Die Teilnehmer an den pädag. Uebungen des Philosoph. Se-
minors in Graz haben mit Unterstützung des Prof. Dr. Martlnak an Dr. F.
W. Förster in Zürich eine stimmungsvolle Vertrauenskundgebung gerichtet.
Hats verdient! —

Zleutschland. In Krefeld war vom 3.-6. Okt. der 12 te deutsche
Fortbildungsschultag. Vorträge: 1. Jugendpflege und Fortbildungs-
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